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Kinder- und Jugendhilfe zu
Wegen einer Weiterbildung für 
die Beschäftigten ist die Abtei-
lung „Sozialer Dienst, Kinder- 
und Jugendhilfe, Kinderschutz“ 
des Heilbronner Jugendamtes in 
der Wollhausstraße 20 am Mitt-
woch, 22. Oktober, geschlossen. 
Für dringende, unaufschiebbare 
Angelegenheiten ist ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Er-
reichbar ist er über das Sekreta-
riat, Telefon 07131 56-3864. (red)

Gemeinderat tagt
Der Gemeinderat kommt am Don-
nerstag, 23. Oktober, im Großen 
Ratssaal im Rathaus zu seiner 
nächsten Sitzung zusammen. Die 
Tagesordnung und die Drucksa-
chen können zeitnah online unter 
https://gemeinderat.heilbronn.de 
abgerufen werden. (red)

Vortrag über Jo Stotz
Das Leben der schillernden, aber 
fast vergessenen Heilbronne-
rin Jo Stotz, Schriftstellerin, Yo-
ga-Lehrerin und Goldschmiedin, 
wird am Donnerstag, 23. Okt-
bober, 17 Uhr, im Haus der Stadt-
geschichte beleuchtet. Referentin 
ist Elke Heer. Buchung kostenlo-
ser Karten im Internet über evee-
no.com/7304705499. (red)

Einschränkung in Bibliothek 
Die Stadtbibliothek Heilbronn 
im K3 ist am Donnerstag, 23. 
Oktober, ab 13 Uhr wegen einer 
Gemeinschaftsveranstaltung ge-
schlossen. Die Stadtteilbibliothek 
in Biberach ist an dem Tag ganz-
tägig zu. Die Stadtteilbibliothek 
in Böckingen ist dagegen regulär 
geöffnet. (red)

kurzNOTIERT

Heilbronn ist Grüne Hauptstadt Europas 2027
EU zeichnet Stadt für vorbildliche Leistungen in Umwelt- und Klimaschutz, nachhaltiger Mobilität und urbaner Lebensqualität aus

Von Milva-Katharina Klöppel

Der Jubel war unüberhörbar, als 
Patrick Child die erhofften Worte 
sprach: „The 2027 European Green 
Capital Award goes to Heilbronn.“ 
Child, der bei der EU stellvertreten-
der Generaldirektor der General-
direktion Umwelt 
ist, erlöste damit 
sowohl die nach 
Vilnius gereiste 
Heilbronner De-
legation als auch 
die auf dem Heil-
bronner Markt-
platz mitfiebern-
den Bürgerinnen 
und Bürger. Auch 
dort sprangen vie-
le von ihren Stüh-
len und lagen sich 
glücklich in den 
Armen.

„Die Auszeichnung Grüne 
Hauptstadt Europas ist eine große 
Verpflichtung für unsere Stadt“, 
stellt Oberbürgermeister Harry 
Mergel fest. „Egal, was wir machen: 
2027 wird sich Europa in Heilbronn 
treffen.“ Der European Green Ca-
pital Award ist eine Auszeichnung 

der Europäischen Kommission für 
Städte, die in Umwelt- und Klima-
schutz, nachhaltige Mobilität und 
Lebensqualität Vorbild sind. Für 
die Jury zählt vor allem das Poten-
zial einer Stadt – und der Nachweis, 
dass sie bereits Erfahrungen ge-
sammelt und erfolgreiche Projek-

te umgesetzt 
hat. Heilbronn 
kann hier 
punkten: Die 
Transformati-
on der Wald-
heide oder die 
E n t w i c k l u n g 
des Neckarbo-
gens sind nur 
zwei Beispie-
le. Vieles, was 
in Heilbronn 
längst selbst-
ve rs tä n d l i c h 

ist, gilt andernorts als vorbildlich. 
Zwei Impulse verspricht sich die 

Stadt von dem Titeljahr 2027, die 
Oberbürgermeister Harry Mergel 
mit dem BUGA-Effekt überschreibt: 
„Mit vereinten Kräften entwi-
ckeln wir Heilbronn nachhaltig 
weiter – für heutige und künftige 
Generationen. Zugleich wird die 

Auszeichnung auch das Selbstbe-
wusstsein und Selbstwertgefühl 
der Heilbronnerinnen und Heil-
bronner weiter stärken.“ 

Beteiligung von Bürgerschaft, 
Vereinen und Unternehmen

Zentral ist dabei die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger, wie 
Baubürgermeister Andreas Ringle 
feststellt. Wer selbst mitgestaltet, 
fühlt sich einer Sache verbundener 
– und erlebt Stolz, wenn die eige-
ne Handschrift sichtbar wird. „Es 

ist kein Wettbewerb, der durch die 
Stadtverwaltung alleine bestritten 
wird“, betont Andreas Ringle. „Wir 
laden im Vorfeld und im Jahr selbst 
ausdrücklich die Bevölkerung, alle 
Vereine, alle Verbände sowie die 
Wirtschaft ein, sich zu beteiligen.“ 

Von Maßnahmen in der Innen-
stadt bis hin zu Bildungsthemen

Was bedeutet es dabei konkret, 
die Grüne Hauptstadt Europas zu 
sein? Werden in zwei Jahren an je-
der Ecke Bäume gepflanzt? „Nein, 
ganz sicher nicht“, erklärt Julia 
Hufnagel, Leiterin des Kommuna-
len Nachhaltigkeitsbüros. „Es wird 
zum Beispiel die bereits geplanten 
Umgestaltungen in der Innenstadt 
geben – Turmstraße, Zehentgasse 
und Obere Neckarstraße – sowie 
zahlreiche Angebote für die Bevöl-
kerung. Von Baumpatenschaften 
bis hin zu Bildungsprogrammen in 
Kindergärten und Schulen.“

Gute Tradition ist es, dass die 
jeweilige European Green Capital 
im Januar zu einer Eröffnungsze-
remonie einlädt. Und im Herbst 
2027 wird die internationale Jury 
nach Heilbronn kommen, um den 
Gewinner 2029 zu küren. Darüber 

hinaus hat Heilbronn bereits in 
diesem Jahr bewiesen, dass man 
nachhaltig und klimaneutral fei-
ern kann. Beim Lichterfest im Juni 
konnte trotz mehr als 100.000 Be-
sucherinnen und Besuchern das 
Müllaufkommen dank eines neu-
en Mehrwegsystems und gezielter 
Maßnahmen fast halbiert werden.

INFO: Mehr in Kürze auch unter 
www.heilbronn.now.

Nach der Verkündung des Erfolgs hielt die Delegation aus Heilbronn nichts mehr auf ihren Stühlen. Gemeinsam mit OB Harry Mergel (Mitte) stürmten alle die Bühne und ließen sich vom Publikum im 
großen Festsaal des Nationalen Kunstmuseums in Vilnius feiern. Applaus gab es vom stellvertretenden Generaldirektor Patrick Child (links neben OB Harry Mergel). Fotos: Milva-Katharina Klöppel
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Wasser im Köpfersee 
wird abgelassen

Technische Prüfung steht bevor

Alle 20 Jahre muss ein Hochwasser-
rückhaltecken wie der Köpferstau-
see umfassend technisch überprüft 
werden. Diese Sicherheitsprüfung 
steht jetzt bevor. Seit 6. Oktober 
wird das Wasser aus dem Stausee 
im Stadtwald Ost abgelassen. Bau-
werksteile wie Schiebereinrichtun-
gen, Stahlbeton, Rohre, die sich im 
Wasser befinden, müssen bei der 
Überprüfung ebenso wie die Drai-
nage und der Hochwasserdamm 
von Experten begutachtet werden. 

Es wird rund zwei Wochen dau-
ern, bis der See geleert ist. Nur ei-
nige Wasserinseln werden erhalten 
bleiben. Die Fische im Gewässer 
werden vom Fischereiverein in 
andere Seen umgesetzt. Der See-
grund ist mit Schlamm belegt und 
darf nicht betreten werden.

Nach der mehrtägigen Sicher-
heitsprüfung wird der Köpferstau-
see wieder mit Wasser über den 
Köpferbach und eine Quelle auf-Köpferbach und eine Quelle auf-Köpferbach und eine Quelle auf
gefüllt. Dies wird mehrere Wochen 
dauern. Spätestens Ende Januar 
soll der See wieder gefüllt sein. (cf)

Elke Roth, 
CDU

„Heilbronns Sieg beim 
Green Capital Award bietet 
eine einmalige Chance, un-
serer nachhaltigen Stadt-
entwicklung wichtige Im-
pulse zu geben. Innovative 
Projekte werden initiiert 
und bestehende vorange-
bracht. Kosten und Arbeits-
aufwand sind allerdings 
herausfordernd. Es braucht 
eine Zusammenarbeit aller 
Beteiligten, um diese Auf-Beteiligten, um diese Auf-Beteiligten, um diese Auf
gabe zu meistern und lang-
fristigen Nutzen für unsere 
Stadt zu sichern.“

Tanja Sagasser-Beil,
SPD

„Diese Auszeichnung bringt 
Schub für mehr Nachhaltig-
keit, klimaresiliente Infra-
struktur und neuen Zusam-
menhalt in der Stadt. Wir 
wollen 2027 alle mitneh-
men, ein breites Angebot 
für alle Zielgruppen schaf-für alle Zielgruppen schaf-für alle Zielgruppen schaf
fen – von der Kita-Gruppe 
über die Wissenschaftlerin 
bis hin zum Seniorenaus-
flug. So kann wieder dieses 
besondere Gefühl entste-
hen, das wir von der BUGA 
kennen: Stolz, Begegnung, 
Aufbruch.“

Dr. Raphael Benner,
AfD

„Wenn es mit dem Titel ge-
lingt, das Buga-19-Feeling 
zu wiederholen, dann ist 
das alle Mühen wert! Je-
doch sollten alle Aktivitä-
ten, die die Stadt Heilbronn 
für 2027 unternimmt, hin-
sichtlich Ökonomie und 
Ökologie ausgewogen sein. 
Will sagen, teure Umwelt-
projekte ohne wirtschaft-
lichen Nutzen lehnen wir 
ab! Ich erinnere daran, dass 
sich die finanzielle Situa-
tion von Heilbronn einge-
trübt hat.“

Ulrike Morschheuser,
GRÜNE

„Was für ein Erfolg! Der 
Wettbewerb in Vilnius hat 
gezeigt, dass Klimaschutz 
für viele europäische Städ-
te große Bedeutung hat. Es 
ist eine Bestätigung für Grü-
ne Politik, dass Heilbronn 
die internationale Jury 
überzeugen konnte und als 
dritte deutsche Stadt die 
Auszeichnung European 
Green Capital tragen darf. 
Möge der Teamspirit, den 
Bürgermeister Ringle ver-
breitet, auf die ganze Stadt 
überspringen.“

Nico Weinmann, 
MdL, FDP

„Der Gewinn ist ein groß-
artiger Erfolg, ist Anerken-
nung und Auftrag zugleich, 
unsere Stadt noch lebens-
werter zu gestalten. Dabei 
gilt es die Menschen einzu-
binden, mitzunehmen. Bei 
knappen Kassen müssen 
wir zeigen, dass praktizier-
ter Umweltschutz nicht 
zwangsläufig mit hohen 
Kosten und Entbehrun-
gen verbunden ist. Dafür 
braucht es kreative Ideen, 
aber auch Mut, neue Pfade 
zu beschreiten.“

Michael Kuhn, 
FWGH

„Heilbronn wurde von ei-
ner unabhängigen Jury zur 
Grünen Hauptstadt Europas 
2027 gewählt. Darauf, was 
die Stadt in den letzten Jah-
ren erreicht hat, darf man 
gewiss stolz sein. Heilbronn 
hat Potenzial zu mehr! Wir 
dürfen uns jetzt nicht auf 
dem Erreichten ausruhen, 
sondern müssen mit viel 
Elan unsere Bürger, Verei-
ne, Schulen, Wirtschaft und 
alle Interessierten abholen, 
um uns auf 2027 mit tollen 
Events vorzubereiten.“ 

„Winner 2027“ steht auf dem Pokal, 
den die Stadt gewonnen hat.

„Die Auszeichnung wird 
das Selbstwertgefühl der 

Heilbronnerinnen und 
Heilbronner weiter stärken.“

Harry Mergel 
Oberbürgermeister

Das Newsportal auf der 
Heilbronn-Homepage:

Neu, 
anschaulich, 
informativ

Einfach mal reinschauen, lesen, 
mitreden – auf www.heilbronn.de
wird man immer gut informiert.
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1000. Einbürgerung in diesem Jahr
Neue Rekordzahl: OB Mergel überreicht Albanerin Urkunde - Sie möchte Mitmenschen etwas zurückgeben

Von Carsten Friese

Rekord bei den Einbürgerungen in 
Heilbronn: Die in Albanien gebore-
ne Sigida Hajdari hat die Zahl Tau-
send in diesem Jahr voll gemacht. 
Damit ist bereits im Oktober die 
bisherige Höchstmarke aus dem 
Jahr 2024 deutlich überschritten, 
als sich 786 Bürgerinnen und Bür-
ger mit ausländischen Wurzeln 
einbürgern ließen. In einer kleinen 
Feierstunde überreichte Ober-
bürgermeister Harry Mergel der 
30-Jährigen die Einbürgerungsur-
kunde und einen Blumenstrauß.

Mergel lobte Sigida Hajdari da-
bei als sehr gutes Beispiel, wie man 
mit Mut, Willen und Engagement 
in der neuen Heimat Heilbronn er-
folgreich Fuß fassen und die neue 
Gesellschaft annehmen kann. Zu-
dem betonte der OB, dass man sich 
in unserer Stadt, in der Menschen 
sich und ihren Kindern eine gute 
Zukunft aufbauen wollen, offen 
und hilfsbereit begegnet.

30-Jährige arbeitet als 
Fachangestellte im Klinikum

2013 kam Hajdari ohne Deutsch-
kenntnisse in die Region. Sie 
besuchte Schulen, schaffte das 
Fachabitur, spricht heute sehr gut 
Deutsch. Vom Landkreis Heilbronn 
zog sie 2024 in die Stadt. Sie hat 
eine Ausbildung als medizinische 
Fachangestellte, arbeitet inzwi-
schen im SLK-Klinikum. Es erfül-
le sie mit Stolz, in dem Land, das 
ihr so viele Türen geöffnet habe, 
einen sinnvollen Beitrag für ihre 
Mitmenschen zu leisten, sagte sie. 
„Hier habe ich ein zweites Zuhause 
gefunden.“ Noch nie habe sie ein 
Gefühl gespürt, hier fremd zu sein. 
Der Tag der Einbürgerung sei für sie 
„ein besonderer Tag“.

Der Grund für zunehmende 
Einbürgerungszahlen liegt nach 
Einschätzung der Staatsangehö-
rigkeitsbehörde an der Moder-
nisierung des Staatsangehörig-
keitsrechts. Seit Juni 2024 ist es in 
Deutschland möglich, sich bereits 
nach fünf Jahren Aufenthalt ein-
bürgern zu lassen – zuvor waren es 
acht Jahre. Zudem gibt es nun die 
Möglichkeit, die bisherige Staats-
bürgerschaft des Heimatlandes 
parallel zu behalten. „Damit ist 
eine Einbürgerung attraktiver für 
die Menschen geworden“, erklärt 
Matthias Riegler, Abteilungsleiter 
der Staatsangehörigkeitsbehörde. 
Für die Behörde mit ihren sechs 
angestellten Sachbearbeiterinnen 

bedeuten die steigenden Zahlen 
Mehrarbeit. Drei Stellen sind dafür 
im Zusammenhang mit dem neuen 
Gesetz neu geschaffen worden.

Aus diesen Ländern kommen 
die meisten eingebürgerten Men-
schen in diesem Jahr in Heilbronn:
1. Syrien (171)
2. Türkei (130)
3. Kosovo (93)
4. Irak (58)
5. Russland (51)

Voraussetzungen für  
eine Einbürgerung

Eine Einbürgerung ist in Deutsch-
land an einige wichtige Vorausset-
zungen geknüpft. Neben der Min-
destaufenthaltszeit von fünf Jahren 

in Deutschland müssen grundsätz-
lich folgende Kriterien erfüllt sein:

 ■ qualifizierte Aufenthaltserlaub-
nis

 ■ geklärte Identität
 ■ Deutschkenntnisse auf dem 

Niveau B1
 ■ Kenntnisse der Rechts- und 

Gesellschaftsordnung und der 
Lebensverhältnisse in Deutsch-
land (Einbürgerungstest)

 ■ Lebensunterhalt muss gesichert 
sein

 ■ Bekenntnis zur freiheitlich-de-
mokratischen Grundordnung 
und der besonderen historischen 
Verantwortung Deutschlands

 ■ keine Verurteilung wegen einer 
rechtswidrigen Tat.

Gratulation mit Blumen: OB Marry Mergel überreicht Sigida Hajdari (30) die Einbürgerungsurkunde. Bürgermeisterin 
Agnes Christner freut sich mit über die neue Höchstmarke in der Stadt Heilbronn.   Foto: Friese

Spaß auf Klettergerät 
und Hangrutsche
Spielplatz wird eingeweiht

Nach intensiver Planung und mit 
viel Engagement ist mit der Sa-
nierung des Kinderspielplatzes 
Brahmsstraße in Biberach ein mo-
derner, naturnaher und inklusiver 
Spielraum entstanden, der zum 
Spielen und Begegnen einlädt. Kin-
der und Familien sind eingeladen, 
die Einweihung am Montag, 20. 
Oktober, um 16 Uhr mit der Stadt-
verwaltung zu feiern.

 Die Sanierung war aufgrund des 
fortgeschrittenen Alters mancher 
Spielgeräte erforderlich. Beispiels-
weise wurden eine Rutsche und ein 
kleines Karussell abgebaut, statt-
dessen ist dort nun ein größeres 
Seilklettergerät hinzugekommen. 
Um auch kleineren Kindern Spiel-
spaß zu ermöglichen, wurden ein 
Bereich mit Sandbaustelle, eine 
Hangrutsche sowie Spielhäuser 
aufgestellt. Zusätzlich gibt es nun 
eine Doppelschaukel und einen 
Sitzbereich mit Tisch im Schatten, 
um Wünschen aus der vorausge-
gangenen Bürgerbeteiligung nach-
zukommen.

Die Kosten der Sanierung belau-
fen sich voraussichtlich auf rund 
255.000 Euro und liegen somit et-
was unterhalb des Budgetrahmens 
von 265.000 Euro. (red)

Blick auf den sanierten Spielplatz 
Brahmsstraße im Stadtteil Biberach. 

Foto: Stadt Heilbronn

Architekturgespräch
am 22. Oktober

Bestehendes und Neues im Blick

Die Heilbronner Architekturgesprä-
che setzen ihre Vortragsreihe in 
diesem Jahr mit einem Vortrag von 
Thomas Steimle fort. Unter dem 
Titel „Wie Bestehendes und Neu-
es einander ergänzen“ spricht der 
Stuttgarter Architekt am Mittwoch, 
22. Oktober, um 19 Uhr darüber, 
wie Architektinnen und Architek-
ten Bestehendes mutig und sensi-
bel um- und weiterbauen.

Die Veranstaltung findet hybrid 
statt: Interessierte können vor Ort 
in der Kunsthalle Würth, Lange 
Straße 35, in Schwäbisch Hall teil-
nehmen oder den Livestream über 
die Webseite der Architekturge-
spräche verfolgen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Die Zahl der Plätze 
ist begrenzt, eine Anmeldung ist 
nötig. (red)

INFO: Anmeldung unter der 
Internetadresse www.heilbron-
ner-architekturgespraeche.de. 
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Vereine als Herzstück 
lebendiger Stadtfeste
Die CDU-Fraktion Heilbronn setzt 
sich für eine stärkere Einbindung 
der Vereine bei Stadtfesten und 
Veranstaltungen ein, um das bür-
gerliche Engagement zu fördern. In 
unserer aktuellen Initiative beto-
nen wir die Bedeutung der Vereine 
als Herzstück lebendiger Stadtfes-
te und fordern, diese künftig als 
zentrale Partner bei der Planung 
und Durchführung zu betrachten. 
Angesichts steigender Kosten für 
Großveranstaltungen, insbeson-
dere durch Material-, GEMA- und 
Sicherheitsaufwendungen, sehen 
wir in der stärkeren Einbindung 
eine Chance, Kosten zu senken 
und die Veranstaltungen nachhal-
tiger zu gestalten. Vereine bringen 
regionale Vielfalt, Kreativität und 
Authentizität ein, fördern das Eh-
renamt und stärken das Gemein-
schaftsgefühl – sowohl bei kleinen 
Festen als auch bei großen Events. 

Zudem schlagen wir vor, die Ver-
eine aktiv am Tag des Ehrenamtes 
einzubinden, um ihr Engagement 
sichtbar zu machen. Diese Maß-
nahmen sollen die Zusammen-
arbeit zwischen Stadt, Heilbronn 
Marketing, Vereinen und Instituti-
onen vertiefen, gesellschaftliche 
Teilhabe stärken und die Stadt 
noch lebendiger gestalten. Wir sind 
überzeugt, dass eine enge Koope-
ration Vielfalt,  Zusammenhalt und 
die Identifikation des Ehrenamtes 
mit Heilbronn nachhaltig fördern 
wird. www.cduhn.de

UfHN
Malte
Höch
Stadtrat

Der Blickwinkel
entscheidet – Respekt
Wer auf dem Weindorf war, konn-
te spüren, wie sehr alle die un-
gezwungene Ausgelassenheit im 
Kreise von Freunden, Bekannten 
und Familie bei gutem, heimischen 
Traubensaft genossen haben. 
Miteinander reden, kritisch dis-
kutieren und beim Anstoßen sich 
wieder zu vertragen, zeugt von so-
zialer Kompetenz und wechselsei-
tigem Respekt und Wertschätzung. 
Warum lässt sich dies im Alltag im 
Miteinander zunehmend weniger 
finden? 

Das Grummeln mutiert zum Un-
mut, das offene Gespräch zur Kon-
frontation. Wir neigen zum negati-
ven Betrachten. Oft fällt aber den 
Einzelnen nicht auf, dass Unzufrie-
denheit in bundespolitischen The-
men den Blick auf die mit großen 
Schritten voranschreitende Stadt 
Heilbronn nicht trüben sollte. Auch 
mich stört achtlos rumliegender 
Müll, zum Bücken bin ich mir aber 
nicht zu schade, trotz dem Ärger-
nis, dass so mancher eine gute Kin-
derstube vermissen lässt. 

Wir benötigen eine Reaktivie-
rung des Respekts für uns, ein vor-
behaltsloses Miteinander und das 
daraus hervorgehende Verantwor-
tungsbewusstsein – auch für un-
sere Stadt. WIR sind unsere Stadt, 
wir sollten sie nicht den Beden-
kenträgern und Pessimisten über-
lassen. Demokratie ist manchmal 
ein schwermütiger Dampfer – aber 
keine Titanic - www.ufhn.de

DIE LINKE
Maria
Haido
Stadträtin

Nachhaltigkeit muss 
gerecht sein
Heilbronn ist „European Green Ca-
pital 2027“  geworden. Ein Titel, auf 
den wir stolz sein können. Er zeigt, 
dass unsere Stadt auf dem Weg zu 
mehr Klimaschutz, sauberer Luft 
und Lebensqualität ist. Doch eine 
wirklich grüne Stadt darf nicht nur 
schön aussehen, sie muss auch so-
zial gerecht sein.

Nachhaltigkeit bedeutet für 
mich nicht nur Radwege und Stadt-
begrünung. Es bedeutet auch, dass 
Menschen mit wenig Geld nicht auf 
der Strecke bleiben. Wer in einer 
schlecht gedämmten Wohnung 
friert oder sich den Bus nicht leis-
ten kann, erlebt Klimaschutz an-
ders als jemand mit Eigenheim und 
Elektroauto.

Ich wünsche mir, dass Heilbronn 
zeigt, wie ökologische und soziale 
Verantwortung zusammengehö-
ren: günstiger Nahverkehr statt 
teurer Parkplätze, mehr Bäume 
in Vierteln ohne Gärten, sozialer 
Wohnungsbau, der auch energe-
tisch vorbildlich ist.

Heilbronn hat die Chance, 
Vorbild zu werden, nicht nur 
für Nachhaltigkeit, sondern 
für Gerechtigkeit im Alltag. Da-
für setze ich mich im Gemein-
derat ein: Damit Klimaschutz 
nicht trennt, sondern verbindet.
Denn Green Capital heißt für mich: 
Eine Stadt, in der Mensch und Um-
welt gemeinsam zählen.

FORUM GEMEINDERAT

Jetzt bewerben für 
Jugendgemeinderat 

Neue Amtszeit von 2026 bis 2028

Wissensdurst, Spaß und Begeiste-
rung - genau das braucht es, um 
Heilbronns Zukunft mitzugestal-
ten. Ab 16. Oktober beginnt die 
Bewerbungsfrist für die Wahl des 
neuen Jugendgemeinderats. Alle 
Heilbronnerinnen und Heilbronner 
zwischen 14 und 18 Jahren können 
sich als Kandidatin oder Kandidat 
aufstellen lassen. 

Der Jugendgemeinderat ist die 
Stimme der Jugend in unserer 
Stadt. Wir vertreten die Interessen 
junger Menschen gegenüber der 
Verwaltung und dem Gemeinderat, 
bringen Ideen ein und setzen eige-
ne Projekte rund um das Thema 
Nachhaltigkeit, Bildung, Freizeitan-
gebote bis hin zu politischen Dis-
kussionsrunden um. In diesem Jahr 
durften wir den Bundestag in Berlin 
und das Europäische Parlament 
in Straßburg besuchen. Beeindru-
ckende Erlebnisse, die zeigen, wie 
wichtig politisches Engagement 
ist. Außerdem haben wir ein Volley-
ballturnier organisiert, das bei den 
Jugendlichen großen Anklang fand. 
Zudem waren wir bei der Langen 
Nacht der Demokratie auf dem 
Marktplatz mit einem Stand, um 
konkrete Themen zu sammeln, die 
in den nächsten zwei Jahren ange-
gangen werden sollten.

Im JGR habe ich viel gelernt: 
Verantwortung zu übernehmen, im 
Team zu arbeiten und Heilbronn 
aktiv mitzugestalten. Eine Bewer-
bung lohnt sich 
nicht nur für die 
Stadt, sondern 
auch für die eige-
ne Zukunft.
Arlinda Shala, 
Jugend-
gemeinderätin

jungeRÄTE

PRO
Alfred
Dagenbach
Stadtrat

Ausgeklinkt
In der Beantwortung meiner An-
frage zum umstrittenen Webauf-frage zum umstrittenen Webauf-frage zum umstrittenen Webauf
tritt der Stadt erhielt ich nun nach 
wochenlanger Verzögerung die zu 
erwartende Rechtfertigung. Zu-
dem spielt der Gemeinderat schon 
in der Berichterstattung bei der „ 
Stadtzeitung" eine untergeordne-
te Rolle. Nur wenige Zeilen stehen 
ihm für eigene auf Heilbronn bezo-
gene Stellungnahmen auf dieser In-
nenseite zu. In den übrigen Artikeln 
dominiert die Selbstdarstellung 
der Verwaltung, Stellungnahmen 
von Stadträten zu einzelnen Vor-
haben finden keinen Niederschlag.
Nun wird er dank seiner eigenen 
Schwäche von der sich über ihn er-
hebenden Spitze der Stadtverwal-
tung noch weiter in der Öffentlich-
keitswirkung herabgesetzt: Indem 
die „Stadtzeitung" keinerlei Prä-
senz auf dem Webportal der Stadt 
Heilbronn mehr hat, verschwin-
den auch die wenigen alle 14 Tage 
erschienenen Beiträge aus den 
Reihen des Gemeinderates so im 
Nirwana. Mit der Darstellung  „Be-
RATen! Aktuelles aus dem Ge-
meinderat" wird suggeriert, der 
Gemeinderat stehe in seiner Ge-
samtheit und vollumfänglich hin-
ter allem, über was da berichtet 
wird. Tatsächlich erscheint ledig-
lich das Ergebnis der Beratungen in 
schönster Darstellung - nichts über 
den Verlauf der Debatten oder gar 
kritische Anmerkungen aus den 
Reihen des Gemeinderates... Mehr 
dazu auf www.pro-heilbronn.de. 

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich. Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern 
unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

Keine Stadtzeitung 
mehr verpassen? 

Dann jetzt den  
kostenlosen News-
letter abonnieren 
und alle 14 Tage die Stadtzeitung 
bequem online lesen. 

Auftakt zum Podium 
junger Musizierender
Reihe beginnt am 6. November

Der Auftakt der Konzertreihe „Po-
dium junger Musizierender“ der 
Städtischen Musikschule Heil-
bronn in Kooperation mit der 
Heilbronner Stadtbibliothek im 
Schuljahr 2025/2026 findet am 
Donnerstag, 6. November, in der 
Stadtbibliothek im K3 statt. Beginn 
ist um 18 Uhr. Zu Gast sind heraus-
ragende Musikschülerinnen und 
-schüler, die Einblicke in ihr musi-
kalisches Können bieten.

Das Konzert mit dem Titel „Bun-
te Blätter, bunte Lieder“ gestal-
ten die Klassen von Lennart Fries 
(Posaune), Esra Hehrmann (Quer-
flöte), Frank Riedel (Saxophon), 
Hiroko Wakabayashi (Horn) und 
Felicitas Weissert (Violoncello).
Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Max Reger, Joseph Haydn, 
Ernst Köppel, Camille Saint-Saens, 
Marc Berthomieu, Gaetano Do-
nizetti und John Williams. Durch 
das Programm führt Frank Riedel, 
Chie Tsuyuki begleitet am Klavier.
Der Eintritt ist frei, Spenden für den 
Förderverein der Musikschule sind 
am Ausgang willkommen. (red)

Markt schöner Dinge 
in der Innenstadt

Am 18. Oktober, 10 bis 18 Uhr

Beim Markt schöner Dinge macht 
der Bummel durch die Innenstadt 
besonders viel Spaß. Mit Schätzen 
wie antiken Möbelstücken, Kera-
mik oder auch seltenen Schall-
platten finden nicht nur Schnäpp-
chenjäger und Sammler etwas, das 
ihr Herz höherschlagen lässt. Anti-
quitätenhändler, Kunsthandwer-
ker und der Heilbronner Handel 
präsentieren bei dem  beliebten 
Antik- und Trödelmarkt am Sams-
tag, 18. Oktober, von 10 bis 18 Uhr 
in der kompletten Fußgängerzone 
ihre Waren. Organisatoren sind die 
Heilbronn Marketing GmbH und 
die Firma ES-Märkte. (red)

https://www.heilbronner-architekturgespraeche.de/programm
https://www.heilbronner-architekturgespraeche.de/programm


Verteilung der neuen Tonnen ist angelaufen
Was man zu den neuen Abfallbehältern wissen muss – Bis Jahresende sollten alle Haushalte die Behälter mit Chipsystem haben

Von unserer Redaktion 

Die Umstellung bei den neuen 
Restmüll- und Biotonnen ist seit 
vergangener Woche in der Stadt 
Heilbronn angelaufen. In Biber-
ach, Kirchhausen und Franken-
bach wurden die schwarzen und 
braunen Behälter mit dem neuen 
Chipsystem in einer ersten Charge 
an die Haushalte verteilt.

Die Umstellung ist eine logis-
tische Herausforderung, auch für 
die Entsorgungsbetriebe und die 
zuständige Firma PreZero. Rund 
70.000 neue Behälter werden im 
Stadtgebiet in Etappen bis Weih-
nachten verteilt. Das Einsammeln 
der alten Behälter erfolgt dann An-
fang des neuen Jahres 2026. 

Bis 31. Dezember müssen die 
Bürgerinnen und Bürger noch die 
alten Tonnen einsetzen. Erst ab 
dem 1. Januar ist das neue Chipsys-
tem dann freigeschaltet, das die 
Abfallgeführ grundstücksgbezogen 
abrechnet. Dann werden nur noch 
die neuen Tonnen geleert.

Etikett oben prüfen, 
seitliches Etikett dran lassen

Der Vorteil des elektronischen 
Systems: Jede Leerung wird er-
fasst. Wer konsequent in Restmüll, 
Biomüll und Wertstoffe trennt, 
kann Gebühren sparen. Die Ent-
sorgungsbetriebe möchten gezielt 
Anreize zur Abfalltrennung setzen.

Wichtige Informationen zur Um-
stellung auf einen Blick:

 ■ Es gibt einen Verteilplan für die 
einzelnen Stadtteile, für Groß-
behälter und für Nachverteilun-
gen (siehe Infokasten rechts).

 ■ Die Behälter haben drei 
wichtige Beklebungen: Das 

Lieferetikett auf dem Deckel, 
das Behälteretikett an der Seite 
und die Versiegelung.

 ■ Wichtig ist, das Lieferetikett 
auf dem Deckel zu prüfen, ob 
der Behälter auf dem richtigen 
Grundstück beim zugehörigen 
Haushalt steht. Ist alles korrekt, 
bitte das Lieferetikett abziehen 
und sicher in der Wohnung 
verwahren. Das Behälteretikett 
an der Seite muss an der Tonne 
verbleiben.

 ■ Die neuen Behälter bei sich 
lagern und erst für die erste 
Leerung im Januar 2026 bei Be-
darf rausstellen. Bis Ende 2025 

werden ausschließlich die alten 
Behälter geleert. 

 ■ Die rote Versiegelung der 
Tonnen vor der ersten Nutzung 
entfernen. 

 ■ Wer bisher noch keine neuen 
Restmüll- und Biotonnen be-
stellt hat, sollte dies umgehend 
tun, damit die Tonnen noch 
rechtzeitig bis Jahresende ge-
liefert werden können. Bestel-
lung ist auch per Mail möglich 
unter: abfall2026@heilbronn.de
INFO: Weitere Infomationen zur 

Behälterumstellung auf der Websei-
te der Entsorgungsbetriebe: abfall-
wirtschaft.heilbronn.de 
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Kandidierende für neuen Jugendgemeinderat gesucht
Bis 12. November ist Bewerbung möglich – Wahl findet Mitte Januar statt

Vom 19. bis 23. Januar 2026 wird 
der neue Jugendgemeinderat der 
Stadt Heilbronn gewählt. Interes-
sierte junge Menschen können sich 
ab dem  16. Oktober bis zum 12. 
November 2025 für eine Kandida-
tur bewerben, wenn sie am letzten 
Tag der Wahl zwischen 14 und 18 
Jahre alt sind. Wahlberechtigt und 
wählbar für den Jugendgemeinde-
rat sind junge Frauen und Männer 
in dieser Altersspanne, die ihren 
Hauptwohnsitz in der Stadt Heil-
bronn haben.

Oberbürgermeister Harry Mer-
gel hat einen Informationsbrief 
an rund 6500 wahlberechtigte Ju-
gendliche in der Stadt versandt, in 
dem er zu einer Bewerbung aufruft. 
„Als Jugendgemeinderäte erhal-
tet ihr viele spannende Einblicke 
in die Kommunalpolitik, arbeitet 
in Arbeitskreisen an eigenen Pro-
jekten und lernt Verantwortung zu 
übernehmen“, verdeutlicht der OB. 
Den Briefen lag ein Bewerbungs-
formular bei. Der Jugendgemein-
derat setzt sich aus 20 Personen 

zusammen. Die Amtszeit für die 
neugewählten jungen Frauen und 
Männer beträgt zwei Jahre.

Wahlvorschläge können von 
Schülerinnen und Schülern der 
Heilbronner Schulen über die 
Wahlstellen an ihren Schulen bis 
Mittwoch, 12. November 2025, 
abgegeben oder an das Wahlamt 
übersandt werden.

Wer eine Schule besucht, an 
der keine Wahlstelle eingerich-
tet ist, kann seine Bewerbung für 
die Wahl im Quartierszentrum 

Bahnhofsvorstadt (Wilhelm-Waib-
linger-Haus, Schützenstraße 16, 
74072 Heilbronn) einreichen, sich 
dort in die Wählerliste eintragen 
und in der Wahlwoche vom 19. bis 
zum 23. Januar 2026 auch seine 
Stimme abgeben. (red)

INFO: Wer weitere Fragen hat, 
kann sich an die amtierenden Ju-
gendgemeinderäte oder an die Ge-
schäftsstelle des Jugendgemein-
derats (Telefonnummer 07131 
56-3147, E-Mail jugendgemeinde-
rat@heilbronn.de) wenden.

60 Jahre lebendige Beziehungen mit Béziers
Heilbronner Delegation besucht französische Partnerstadt – Jugendaustausch soll gestärkt werden  

1965 besiegelten Béziers Bürger-
meister Emile Claparède und Heil-
bronns Oberbürgermeister Paul 
Meyle eine Städtepartnerschaft, 
um „ihre Bürger, vor allem aber 
die Jugend, im Geiste der Verstän-
digung freundschaftlich zusam-
menzuführen“. Es ist sowohl für 
die deutsche als auch für die fran-
zösische Stadt die älteste offizielle 
Städtepartnerschaft überhaupt.

Stadtrundgang und Besuch 
einer Partnerschule

Anlässlich des 60. Jubiläums be-
suchte eine Heilbronner Delegati-
on unter Führung von Oberbürger-
meister Harry Mergel mit seinen 
ehrenamtlichen Stellvertretern 
Thomas Randecker (CDU) und Rai-
ner Hinderer (SPD) die südfranzö-
sische Stadt. Auf dem Programm 
standen eine Stadtbesichtigung, 
der Besuch einer Partnerschule 
sowie Treffen mit Béziers Bürger-
meister Robert Ménard und weite-
ren kommunalpolitischen Vertre-
terinnen und Vertretern.

In seiner Rede vor dem Ge-
meinderat Béziers‘ betonte Ober-
bürgermeister Mergel die Bedeu-
tung der Städtepartnerschaft 
zwischen Heilbronn und Béziers 
gerade vor dem Hintergrund der 

deutsch-französischen Geschichte. 
Was Frankreich und Deutschland 
mit dem Élysée-Vertrag an Aussöh-
nung im Großen erreicht haben, 
das leisteten die Partnerstädte 
ganz persönlich im Kleinen.

 „Unsere Städtepartnerschaft 
ist kein abstraktes Konstrukt, son-
dern ein Netz, das auf lebendigen 
Beziehungen zwischen unseren 
Bürgerinnen und Bürgern beruht“, 
betonte der Heilbronner Rathaus-
chef. Sie sei eine langjährige 
Freundschaft, die durch vielfältige 

Begegnungen und persönliche 
Kontakte über Jahrzehnte gewach-
sen sei. 

Europäischen Gedanken 
gemeinsam weiter tragen

„Ich wünsche mir, dass vor al-
lem der Jugendaustausch weiter 
gestärkt, neue Formate der Be-
gegnung geschaffen und die kul-
turellen wie gesellschaftlichen 
Verbindungen weiter vertieft wer-
den“, so Mergel. „Denn so tragen 
wir gemeinsam den europäischen 

Gedanken weiter – der heute viel-
leicht wichtiger ist denn je.“

Geographische Besonderheiten 
hat Bèziers einige: Die Stadt mit 
rund 80.000 Einwohnern liegt nahe 
der südlichen Ausläufer des Zen-
tralmassivs auf einem Plateau 
über der Küstenebene des Langue-
doc. Beziérs liegt am Fluss Orb und 
rund 14 Kilometer vom Mittelmeer 
entfernt, hat ein mildes Klima. 
Weinbau, Metall- und Chemiein-
dustrie sind unter anderem wichti-
ge Wirtschaftszweige. (aci)

Treffen im Rathaus: (v.l.) Béziers Vize-Bürgermeisterin 
Élisabeth Pissarro, Rainer Hinderer, OB Harry Mergel, Bé-
ziers Bürgermeister Robert Ménard mit Ehefrau Emma-
nuelle Ménard, Thomas Randecker. 

Hilfe für
Scheidungskinder
Angebot der Beratungsstelle

Einen kostenfreien Gesprächs-
workshop für Kinder bei Scheidung 
der Eltern bietet die Beratungsstel-
le für Familie und Erziehung der 
Stadt Heilbronn am Samstag, 15. 
November, von 10 bis 16 Uhr an. In 
vertrauensvoller Atmosphäre wol-
len Diplom-Pädagogin Meike Mit-
schele und Diplom-Sozialpädago-
ge Jochen Hemer mit den Kindern 
unter dem Titel „Mama und Papa 
haben sich getrennt“ ins Gespräch 
kommen, über Gedanken und Sor-
gen reden. Sie sollen sehen, dass 
auch andere Kinder von einer Tren-
nung der Eltern betroffen sind und 
sie mit ihren Erfahrungen nicht al-
leine sind. 

Die Kinder sollten zwischen acht 
und elf Jahre alt sein und ihren 
Wohnsitz in Heilbronn haben. Die 
Gruppenleitungen unterliegen der 
gesetzlichen Schweigepflicht. Der 
Workshop findet statt in der Be-
ratungsstelle, Wollhausstraße 20. 
Anmeldung bis 3. November: Tel. 
07131 56-2648 oder E-Mail an bfe@
heilbronn.de. (red)

Ein Kalender, der
Kulturen vereint

Neue Ausgabe 2026 bestellen 

Kennen Sie das Obon-Fest, den 
Feiertag Diwali oder den Ashurtag? 
Im Interkulturellen Kalender wer-
den quer über die Bandbreite der 
verschiedenen Kulturen besonde-
re religiöse Feier- und Fastentage 
auf einen Blick zusammengestellt 
und den betreffenden Tagen im 
Jahresverlauf zugeordnet. 

Auch für das Jahr 2026 bietet die 
Stabsstelle Chancengerechtigkeit 
der Stadt Heilbronn einen Versand 
des Kalenders an Kindergärten, 
Schulen und soziale Einrichtungen 
an. Die Stabsstelle hat den Kalen-
der der neuen Ausgabe wieder 
bestellt. Der Versand findet im No-
vember und Dezember statt. 

Bei Interesse kann der Interkul-
turelle Kalender kostenfrei und 
unter Angabe der gewünschten 
Stückzahl per E-Mail an Chancen-
gerechtigkeit@heilbronn.de oder 
telefonisch unter 07131/56-4460 
bestellt werden. (red)

Werden im Doppelpack ausgeliefert: die neuen Behälter (Restmüll und 
Bio-Abfälle) mit dem Chipsystem. Fotos: Pawlovsky

Zwei Etiketten sind auf den Tonnen aufgeklebt. Das auf dem Deckel muss 
überprüft, dann abgezogen und aufbewahrt werden. 

Nach seiner Rede zur deutsch-französischen Städtepart-
nerschaft erhielt OB Harry Mergel (rechts) viel Applaus 
von Beziérs politischen Vertreterinnen und Vertretern im 
Ratssaal. Fotos: Stadt Heilbronn 

abfallAKTUELL
Altpapiersammlung
Am Samstag, 18. Oktober, findet 
in Biberach (Sammler HSG Bad 
Wimpfen/Biberach) eine Bün-
delsammlung für Altpapier statt. 
Gesammelt werden Kartonage, 
Zeitungen, Zeitschriften, Broschü-
ren, Prospekte, Kataloge, mit Pa-
ketschnur gebündelt. Bitte keine 
Kunststofftüten zum Verpacken 
verwenden. Das Papier muss ab 8 
Uhr am Straßenrand liegen. 

Schadstoffsammlung
Am Samstag, 25. Oktober, findet an 
folgenden Standorten eine mobile 
Schadstoffsammlung statt:

 ■ Biberach und Kirchhausen, 
8 bis 11.30 Uhr, Recyclinghof 
Kirchhausen

 ■ Frankenbach, 12.30 bis 14 Uhr, 
Lidl-Parkplatz Würzburger 
Straße

Angenommen werden schadstoff-Angenommen werden schadstoff-Angenommen werden schadstoff
haltige Abfälle aus Privathaushal-
ten in haushaltsüblicher Menge. 
Dazu gehören zum Beispiel Batteri-
en, Farb-  und Lackreste, Verdünner, 
Pflanzen- und Holzschutzmittel, 
Fleckentferner, Reinigungsmittel, 
Imprägniermittel, Laugen, Queck-
silberthermometer, Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen. Zudem 
nimmt das Entsorgungsunterneh-
men Altöl gegen ein privatwirt-
schaftliches Entgelt von einem 
Euro pro Kilogramm an. Bitte die 
Sonderabfälle dem Fachpersonal 
übergeben. (red)

Aktiv älter werden
in Heilbronn

Workshop am 21. Oktober

Zu einem Bürgerdialog unter dem 
Titel „Aktiv älter werden in Heil-
bronn – Chancen im Quartier“ lädt 
das Amt für Familie, Jugend und 
Senioren Interessierte am Diens-
tag, 21. Oktober, von 13 bis 16 Uhr 
zum Nachmittagsprogramm mit 
Workshop ein. Wie können älte-
re Menschen ihr Quartier mitge-
stalten, damit es für alle gut zum 
Älterwerden passt? Hierzu sollen 
gemeinsam Ideen entwickelt und 
Erfahrungen ausgetauscht wer-
den. Impulse sind erwünscht. Zu-
dem wird die Arbeit in den Quar-
tierszentren vorgestellt. 

Die Veranstaltung findet im Ab-
raham-Gumbel-Saal der VR-Bank 
Heilbronn an der Allee 20 statt. Die 
Teilnahme zu der Veranstaltung 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Der Bürgerdialog ist eingebettet 
in die Kommunale Pflegekonfe-
renz mit Fachorganisationen, die 
am Vormittag stattfindet. (red)

Instrumente
ausprobieren

Tag offener Tür in der Musikschule

Die Städtische Musikschule Heil-
bronn lädt am Samstag, 18. Ok-
tober, von 10 bis 13 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür ein. Kleine und 
große Besucherinnen und Besu-
cher können dann in den Musik-
schulräumen im Theaterforum K3 
am  Berliner Platz 12 im dritten 
Stock verschiedene Instrumente 
wie Querflöte, Trompete, Klarinet-
te, Violine, Cello, Gitarre, Klavier, 
Schlagzeug und Co. kennenlernen 
und in verschiedene Unterrichtsfä-
cher reinschnuppern. Eine Anmel-
dung für den Tag der offenen Tür 
ist nicht erforderlich. (red)

INFO: Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite der Städ-
tischen Musikschule unter https://
musikschule.heilbronn.de

Auf der Website und 
in der Abfall-App 
der Entsorgungs-
betriebe finden Sie 
alle Informationen 
zur Abfallentsorgung in Heilbronn. 
Einfach.Schnell.Bequem.

Verteilung der neuen Restmüllbehälter und Biotonnen

Klingenberg, Horkheim, Sontheim, Neckargartach 13.-17. Oktober

Böckingen 20.-24. Oktober

74074 Heilbronn 27.-31. Oktober

74076 Heilbronn 3.-7. November

74072 Heilbronn 15.-19. Dezember

Restmüllgroßbehälter alle Gebiete ab 10. November

Nachverteilung alle Gebiete ab 10. November

Abweichungen vom Zeitplan sind möglich. Aktuelle Infos auf abfallwirtschaft.heilbronn.de
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Anna Maschik liest  
im Literaturhaus

Debütroman als Familienpuzzle 

Die österreichische Schriftstelle-
rin Anna Maschik präsentiert am 
Sonntag, 19. Oktober, um 16 Uhr 
im Literaturhaus am Trappensee 
ihren Erstlingsroman „Wenn du 
es heimlich machen willst, musst 
du die Schafe töten“, der auf der 
Longlist für den Österreichischen 
Debütpreis 2025 steht. Lakonisch 
erzählt Maschik eine Familien-
geschichte, die von bevorzugten 
Geschwistern, vom Scheitern am 
Schlaf und an der Sprache, von der 
Verwandlung in ein Möbelstück, 
einen Wolf, einen Zitronenbaum 
handelt. Mit einem heimlich ge-
schlachteten Schaf beginnt der 
Blick in die Innereien einer Familie.

 Am Ende steht die Urenkelin 
Alma und fügt die Einzelteile der 
Familiengeschichte zusammen. 
Vom kargen Leben auf dem Bau-
ernhof an der Nordsee über den 
Krieg und einen Neuanfang fern 
der Heimat bis zur Gegenwart, in 
der die Großmutter ins Heim muss. 
Sie versteht, dass sie das letzte 
Glied in der familiären Kette ist.

Tickets für die Veranstal-
tung unter www.diginights.
com/literaturhaus oder an der
Abendkasse. (red)

Stadt fördert 
Entwicklungsprojekte
Bewerbungsfrist bis 20. Oktober

Die Stadt Heilbronn fördert Projek-
te von Heilbronnerinnen und Heil-
bronnern in Entwicklungsländern. 
Gemeint sind „weniger entwickelte 
Länder“ (Less Developed Coun-
tries, LDC) und auch die „ärmsten 
und am wenigsten entwickelten 
Länder“ (Least Developed Coun-
tries, LLDC). Anträge stellen kön-
nen alle Heilbronner und Heilbron-
nerinnen sowie alle Initiativen mit 
Bezug zu Heilbronn, die sich in der 
Entwicklungsarbeit engagieren. 
Gefördert werden ausschließlich 
Projektmittel mit Breitenwirkung 
und Nachhaltigkeit.

Anträge sind formlos schriftlich 
bis Montag, 20. Oktober, zu senden 
an: Stadt Heilbronn, Stabsstelle 
Protokoll und Repräsentation, z. 
Hd. Monika Köhler, Marktplatz 7, 
74072 Heilbronn oder per E-Mail an  
monika.koehler@heilbronn.de.

Dem Antrag beizufügen sind 
eine Beschreibung der Initiative/
des Vereins, des Projekts, die Ver-
deutlichung des Heilbronn-Bezugs, 
ein Kosten-, Finanzierungs- und 
Zeitplan sowie Name und Anschrift 
des Projektleiters. (red)

Selbstbehauptung 
kann man lernen

Workshops für junge Frauen

Selbstsicherheit kann man lernen: 
Daher bietet die Stabsstelle Chan-
cengerechtigkeit in Kooperation 
mit der Bürgerstiftung kostenfreie 
Selbstbehauptungskurse für Mäd-
chen und junge Frauen im Alter von 
zwölf bis 25 Jahren an.

An zwei Terminen erlernen die 
Teilnehmerinnen, wie sie sich be-
haupten, frühzeitig Grenzen setzen 
und selbstbewusst auftreten kön-
nen. Und das ohne Gewalt, aber 
mit Haltung. Begleitet werden sie 
von professionellen Trainerinnen.

Im November werden drei kos-
tenfreie Workshops in den Quar-
tierszentren Hoover-Siedlung, 
Heilbronner Süden und Bahnhofs-
vorstadt angeboten. Vorherige An-
meldung per E-Mail an das jeweili-
ge Quartierszentrum ist nötig.

Termine: Hoover-Siedlung, 
Mittwoch, 12. und 19. November, 
9.30 Uhr, Anmeldung über: quar-
tier-hoover@arkus-heilbronn.de

Heilbronner Süden, Montag, 
10. und 17. November, 18 Uhr, An-
meldung: über quartier-sued@ar-
kus-heilbronn.de

Bahnhofsvorstadt, Montag, 24. 
November und 1. Dezember, 18 
Uhr, Anmeldung über: qz.bahn-
hofsvorstadt@heilbronn.de (red)

Mehr Sicherheit für Kinder auf den Straßen
An Heilbronner Aktionswochen „Zu Fuß zur Schule“ nehmen zwölf Grundschulen mit rund 3250 Kindern teil 

Von Michelle Pawlovsky

In bewährter Tradition sind auch 
dieses Jahr die Schülerinnen und 
Schüler der Heilbronner Grund-
schulen dazu aufgerufen, den Weg 
zwischen Schule und Zuhause zu 
Fuß zu bestreiten. Die Aktionswo-
chen „Zu Fuß zur Schule“ finden 
seit 6. Oktober bis Freitag, 17. Ok-
tober, statt.

In diesem Jahr nehmen zwölf 
Grundschulen mit insgesamt 3253 
Kindern teil. Für jeden gelaufenen 
Weg erhalten die Kinder Fußab-
druck-Stempel. Die Schulklasse 
mit den meisten Stempeln gewinnt 
einen Ausflug in das Freilandmuse-
um Wackershofen. Der Preis wird 
auch dieses Jahr vom Heilbronner 
Hohenloher Haller Nahverkehr 
(HNV) gestellt.

Zu Fuß zur Schule 
soll zur Regel werden

„Wichtig ist, dass die Kinder von 
der ersten Klasse an zu Fuß zur 
Schule gehen. Die Aktion zu Beginn 
des neuen Schuljahres bietet einen 
Anreiz hierfür. Kinder sollen wäh-
rend des Zeitraums ihre Freude 
daran entdecken, den Schulweg 
selbstständig zu meistern. Mit der 
Aktion wollen wir den Grundstein 
dafür legen, dass ‚zu Fuß zur Schu-
le‘ die Regel wird und nicht eine 
Ausnahme bleibt“, erklärt Bürger-
meisterin Agnes Christner.

Werden Kinder früh und alters-
gerecht an den Straßenverkehr 
herangeführt, entwickeln sie ein 
Risikobewusstsein und erlernen 
ein bewusstes Verhalten im Stra-
ßenverkehr.

Eltern kommt 
Schlüsselrolle zu

„Der Unterstützung der Kinder 
durch die Eltern kommt eine 
Schlüsselfunktion zu“, betont 
Schul-, Kultur- und Sportamtslei-
terin Karin Schüttler und bittet die 

Eltern, ihre Kinder bei dieser Akti-
on zu unterstützen. „Der Schulweg 
wird damit nicht nur sicherer, die 
Bewegung trägt zur Gesundheit 
und Selbstständigkeit der Kinder 
bei“, so Schüttler.

Thomas Feiert, der Leiter des 
Amtes für Straßenwesen der Stadt, 
ergänzt: „Die Sicherheit aller 

Verkehrsteilnehmenden, insbe-
sondere der besonders Gefährde-
ten, ist uns sehr wichtig.“ Daher 
wolle man mit den Aktionswochen 
den Anreiz setzen, die selbststän-
dige Mobilität der Schülerinnen 
und Schüler zu fördern „und das 
Aufkommen an Elterntaxis vor den 
Schulen zu reduzieren“.

Seit 1994 werden in Deutsch-
land Zu-Fuß-zur-Schule-Aktivitä-
ten organisiert. Seit 2007 richten 
der Ökologische Verkehrsclub 
Deutschland und das Deutsche 
Kinderhilfswerk gemeinsam die 
Aktionstage zum Thema zu Fuß 
zur Schule aus. Seit 2020 stehen 
die Aktionstage zudem unter der 

Schirmherrschaft des Präsidiums 
der Ständigen Konferenz der Kul-
tusministerien der Länder. 

INFO: Hinweise für einen si-
cheren Schulweg sowie Schulwe-
gepläne sind online unter www.
heilbronn.de/schulwegplaene ab-
rufbar sowie an allen Schulen er-
hältlich.

Raphael und Luca (beide 9) zeigen stolz ihre Stempelkarten. Einige Stem-
pel-Einträge haben sie schon für den Wettbewerb gesammelt. 

Lehramtsanwärterin Kim Scheffold bestätigt mit einem Stempel, dass Luca 
an dem Tag zu Fuß zur Schule gekommen ist. 

Eine Kindergruppe der Silcherschule auf ihrem Weg zum Schulhaus der 
Grundschule. Sie laufen den Weg regelmäßig gemeinsam. Fotos: Pawlovsky

Günther Jauch lobt Heilbronns Bildungsangebote für junge Menschen 
Beim Besuch bei OB Mergel tragen sich TV-Moderator und FDP-Europa-Abgeordnete Strack-Zimmermann ins Goldene Buch ein

Großer Medienandrang im Heil-
bronner Rathaus: Als TV-Mo-
derator Günther Jauch und 
FDP-Europa-Abgeordnete Dr. Ma-
rie-Agnes Strack-Zimmermann im 
Beisein von Oberbürgermeister 
Harry Mergel und Landesinnenmi-
nister Thomas Strobl in den Gro-
ßen Ratssaal kommen, sind einige 
Kamerateams an ihrer Seite. Jauch 
und Strack-Zimmermann weilen 
zur Verleihung des Demokratie-
preises der Württemberger Gesell-
schaft an Jauch in Heilbronn, tra-
gen sich beim Besuch im Rathaus 
ins Goldene Buch der Stadt ein. 

Vorab veranschaulicht OB Mer-
gel in einer Präsentation mit mar-
kanten Bildern die dynamische 
Entwicklung Heilbronns von ei-
ner Industrie- und Gewerbestadt 
klassischer Prägung zur Wissens-
stadt. Er streift die erfolgreiche 
Bundesgartenschau, den Neubau 
der Experimenta, das Wachstum 
des Bildungscampus, erläutert die 
Strategie mit kostenlosen Kinder-
gartenplätzen und einem hohen 
Anteil an Ganztagsschulangebo-
ten, um Grundlagen für erfolgrei-
che Bildungsbiographien zu schaf-che Bildungsbiographien zu schaf-che Bildungsbiographien zu schaf
fen. Er verweist auf die großzügige 

Unterstützung von Lidl-Gründer 
Dieter Schwarz im Bereich Bildung, 
auf die Ansiedlung renommier-
ter Universitäten und Institute 
– und auf die große Chance, die 
sich Heilbronn durch den Sieg im 
EU-Wettbewerb um „Europas Grü-
ne Hauptstadt 2027“ eröffnet. 

Parallelen zwischen 
Potsdam und Heilbronn

Jauch sieht Parallelen zu seinem 
Wohnort Potsdam, wo ebenfalls 
ein Mäzen viel für die Stadtent-
wicklung bewirke. Großes Lob zollt 
er dem Ansatz, dass in Heilbronn 
der Fokus so stark auf Kindern und 
Jugendlichen liege. Er nennt dies 
ein besonderes Privileg und ein gu-
tes Beispiel für eine zukunftsorien-
tierte Strategie einer Stadt. 

In der Harmonie überreichte die 
Württemberger Gesellschaft Gün-
ther Jauch später den mit 100.000 
Euro dotierten Preis „Württember-
ger Köpfe“ für seine Verdienste für 
die Gesellschaft und das demo-
kratische System in Deutschland. 
Marie-Agnes Strack-Zimmermann, 
die Mitglied im Europäischen Par-
lament ist, hielt die Laudatio auf 
den Preisträger. (cf) 

Günther Jauch trägt sich ins Goldene Buch ein. Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP, v. re.), OB Harry Mergel, 
Innenminister Thomas Strobl, Andreas Fischer (Württemb. Gesellschaft) applaudieren. Foto: Stadtarchiv/Kimmerle

Zukunft der Buslinie 670 vorerst gesichert 
Heilbronner Stadtgebiet wird weiter bedient – Automatische Fahrgastzähler kommen in 36 Stadtbusse

Die Buslinie 670 verbindet auch 
künftig die Stadtteile Kirchhau-
sen und Biberach mit den Böllin-
ger Höfen und dem SLK-Klinikum 
am Gesundbrunnen. Die not-
wendigen Finanzmittel dafür hat 
der Gemeinderat bewilligt. Der 
Weiterbetrieb stand auf der Kip-
pe, weil der Landkreis Heilbronn 
ab dem kommenden Jahr nicht 

mehr als Mitbetreiber der Linie 
fungiert. Dadurch wird die Linie 
auch nicht mehr Massenbach und 
Massenbachhausen anfahren, 
sondern nur noch die Haltestel-
len im Heilbronner Stadtgebiet.
Mit dem Rückzug des Landkreises 
erhöht sich für die Stadt Heilbronn 
der jährliche finanzielle Aufwand 
um etwa 40.000 bis 50.000 Euro. 

Der Takt reduziert sich auf 90 Mi-
nuten, dafür werden die bestehen-
den Fahrplanlücken an den Vor-
mittagen entfallen. Das Angebot 
umfasst künftig zehn Fahrten je 
Richtung pro Tag gegenüber heute 
13. Die Regelung gilt zunächst für 
die Jahre 2026 und 2027, danach 
erfolgt eine Überprüfung des Be-
darfs und der Linienführungen.

Eine weitere Neuerung betrifft 
die Einführung von automatischen 
Fahrgastzählern in 36 Stadtbussen. 
Diese sollen die Datengrundlage 
liefern, die das Land von Städten 
und Landkreisen fordert, um finan-
zielle Zuweisungen für Planung, 
Organisation und Gestaltung des 
öffentlichen Personennahverkehrs 
beanspruchen zu können.

Für die Beschaffung der neuen 
Fahrgast-Zählsysteme rechnen die 
Stadtwerke Heilbronn mit Kosten 
in Höhe von rund 85.000 Euro. 
Zudem musste beim HNV (Heil-
bronner Verkehrsverbund) für die 
Datenaufbereitung und -lieferung 
der im HNV-Gebiet tätigen Unter-
nehmen eine Stelle geschaffen 
werden. (ck)

https://diginights.com/literaturhaus
https://diginights.com/literaturhaus


Wo die nächste Generation Wald entsteht
Kraftakt Aufforstung: Nach Borkenkäferbefall vor allem bei Fichten entstehen neue Flächen mit widerstandfähigeren Bäumen 

Von Michelle Pawlovsky

Ganze Fichtenbestände hat der 
Borkenkäfer vielerorts im Land 
vernichtet, auch im Heilbron-
ner Stadtwald. Auf den Flächen 
wächst nun eine neue Waldgene-
ration heran – widerstandsfähi-
ger, vielfältiger und besser für die 
Zukunft gerüstet. Ein Blick mit den 
Forstexperten der Stadt auf die 
Verjüngungsflächen zeigt, wie die 
Waldzukunft im Zuge des Klima-
wandels aktiv gestaltet wird. 

Der Borkenkäfer hat im Stadt-
wald Spuren hinterlassen. Rund 
450 Kubikmeter Holz mussten in 
diesem Jahr eingeschlagen wer-
den, weil die Fichtenbestände 
nicht mehr zu retten waren. Auf den 
geräumten Flächen wächst nun die 
neue Generation nach, meist zwi-
schen einem und zehn Jahren alt.
„Es geht um den Erhalt des Wal-
des als Lebensraum, als Rohstoff-des als Lebensraum, als Rohstoff-des als Lebensraum, als Rohstoff
quelle und als Ort der Erholung“, 
erklärt Immanuel Schmutz, Abtei-
lungsleiter Forst- und Landwirt-
schaft im Amt für Liegenschaften 
und Stadterneuerung. „Die Wie-
derbewaldung ist nicht nur gesetz-
lich vorgeschrieben, sie ist auch 
ein zentraler Baustein für den Kli-
maschutz.“

Klimaretter mit 
vielen Funktionen

Wald ist weit mehr als eine Samm-
lung von Bäumen. Er speichert 
CO₂, reinigt und speichert Wasser 
und wirkt wie eine natürliche Kli-
maanlage für seine Umgebung. Da-
mit Heilbronn auch in Zukunft von 
diesen Leistungen profitiert, setzt 
man auf Vielfalt und eine intelli-
gente Mischung von Baumarten.
Heimische Arten wie Eiche, Buche, 

Linde, Ahorn, Hainbuche oder 
Wildkirsche bilden das Rückgrat. 
Gleichzeitig kommen in kleinen 
Anteilen klimatolerante, nicht 
heimische Arten wie Douglasie, 
Baumhasel oder Zeder dazu. „Wir 
wissen nicht genau, wie sich der 
Klimawandel entwickeln wird. Mit 
einer Mischung breiter aufgestell-
ter Arten bleiben wir flexibel“, so 
Schmutz.

Natur und Mensch 
helfen gemeinsam

Nicht alles wächst von allein. 
Deshalb wird jede neue Fläche 
sorgfältig vorbereitet: Reisig wird 

beräumt, Pflanzreihen markiert, 
Brombeeren oder Holunder zu-
rückgedrängt. Rehwild muss fern-
gehalten werden – entweder mit 
biologisch abbaubaren Schutzhül-
len um die jungen Bäume oder mit 
Zäunen.

„Die ersten Jahre sind entschei-
dend“, heißt es aus dem Forstamt. 
„Wir kontrollieren regelmäßig und 
mähen mindestens einmal jähr-
lich, damit die jungen Pflanzen 
nicht überwuchert werden.“ Nach 

sechs bis zehn Jahren ist die Kultur 
in der Regel stabil, doch auch dann 
hört die Pflege nicht auf. Baumar-
tenmischungen werden erhalten, 
besonders starke Bäume gezielt 
gefördert.

      „Die ersten Jahre 
     sind entscheidend“

             Immanuel Schmutz

Neben Biodiversität und Erholung 
spielt auch die Holznutzung eine 
wichtige Rolle. Denn nur wenn 
Holz in langlebigen Produkten 
eingesetzt wird, kann es dauerhaft 
CO₂ binden und fossile Rohstof-CO₂ binden und fossile Rohstof-CO₂ binden und fossile Rohstof
fe ersetzen. Regional erzeugtes 

Holz hat dabei klare Vorteile: kur-
ze Transportwege, transparente 
Herkunft und eine bessere Klima-
bilanz als Importware. „Wälder 
speichern CO₂ nur bis zu einem ge-
wissen Sättigungsgrad. Erst durch 
die Nutzung und Verarbeitung des 
Holzes sowie als Ersatz für fos-
sile Roh- und Werkstoffe verlän-
gert sich diese Wirkung“, erklärt 
Schmutz. 

Ein Wald für 
kommende Generationen

Gleichzeitig bleibt der Wald als 
vielfältiger Lebensraum erhalten, 
denn nicht alles Holz wird geern-
tet: Alt- und Totholz sind wichtige 

Rückzugsräume für seltene Arten.
Die Aufforstung nach dem Borken-
käferbefall ist ein Kraftakt – aber 
einer, der sich lohnt. Der Stadtwald 
wird widerstandsfähiger, artenrei-
cher und klimafreundlicher. Für die 
Heilbronnerinnen und Heilbron-
ner bedeutet das: Ein Wald, der 
nicht nur heute, sondern auch in 
Zukunft Lebensraum, Klimaschüt-
zer und Erholungsort zugleich ist.
Die Flächen mögen derzeit noch 
wie kahle Narben wirken. Doch in 
einigen Jahren wird hier ein leben-
diger, vielfältiger Wald stehen – ein 
stilles Versprechen an kommende 
Generationen.

INFO:  1085 Hektar Waldfläche 
bietet der Stadtwald. Von über 
40 Baumarten sind die meisten 
Eichen (27 Prozent) und Buchen 
(18 Prozent). Der Wald bindet 
rund 9900 Tonnen CO₂ jährlich. 46 
Hektar sind Naturschutzgebiete, 
25 Hektar dauerhaft stillgelegter 
Wald für Artenvielfalt. Es gibt 75 
Waldbiotope. Rund 4800 Festme-
ter Holz werden pro Jahr einge-
schlagen – bei einem Zuwachs von 
etwa 6300 Festmetern pro Jahr. 

Aus anfangs noch kleinen Pflanzen 
werden in den nächsten Jahrzehn-
ten große Bäume.

Hier wachsen nahe des Schweinsbergturms 450 junge Zerreichen und 100 
Hainbuchen. Hüllen schützen die Jungbäumchen vor Wildverbiss. Foto: Ihle 

Familienchronik zu              
deutscher Geschichte

Vortrag von Peter Wanner

Historischer Familienabend im 
Stadtarchiv: Am Dienstag, 28. Ok-
tober, findet um 17 Uhr ein Vortrag 
und eine Buchpräsentation „Hele-
ne und Karl. Karl und Frida. Famili-
enchronik 1896–1948 in 100 Bilddo-
kumenten“ von Peter Wanner statt. 
Der Historiker und frühere wissen-
schaftliche Mitarbeiter des Stadtar-
chivs hat ein Buch über seine Fami-
lie geschrieben, das die klassische 
Familiengeschichtsschreibung mit 
literarischer Autofiktion vereint. 

Wanner beschränkt sich in sei-
nem Buch zunächst auf seine vier 
Großeltern, alle in den 1880er 
Jahren geboren. Er verfolgt sie bis 
1948, bis zur Hochzeit seiner Eltern, 
durch fünf Jahrzehnte deutscher 
Geschichte, die auch das Schicksal 
dieser Familie tief prägten. 

Schauplatz ist Heilbronn 
und Umgebung

Das Buch ist formal streng geglie-
dert: Ein Foto gibt das Thema vor, 
ein Sachtext ordnet das Famili-
enspezifische ein. Ein fiktiver Mo-
nolog oder Dialog, manchmal mit 
Zitaten aus Briefen und anderen 
Aufzeichnungen, macht die Ge-
schichte lebendig. Schauplatz ist 
Heilbronn und Umgebung, neben 
Familienbildern liefern auch zeit-
genössische Fotos den illustrativen 
Hintergrund.

Die Moderation übernimmt Dr. 
Andreas Meyer, ehemaliger Schul-
leiter des Mönchsee-Gymnasiums 
Heilbronn und Mitglied des Vor-
stands von Diaphania. Die Veran-
staltung dauert circa 1,5 Stunden. 
Der Eintritt ist frei. (red)

INFO: Anmeldung unter:
https://eveeno.com/157228554 
oder unter https://stadtarchiv.heil-
bronn.de/aktuelles/veranstaltun-
gen.html

Stauferstele an neuem Standort eingeweiht
Objekt steht nun im Großen Deutschhof – Oberbürgermeister würdigt Mäzen Otto Rettenmaier

Nach längerer Bauphase hat die 
Heilbronner Stauferstele im Gro-
ßen Deutschhof wieder einen 
neuen Standort gefunden. In einer 
Feierstunde würdigte Oberbürger-
meister Harry Mergel nicht nur das 
europäische Erbe der Stauferzeit, 
sondern auch Senator h. c. Otto 
Rettenmaier.

Die Stauferstele wurde ur-
sprünglich am 1. März 2014 in der 
Eichgasse aufgestellt. Sie war von 

Susanne Rettenmaier gemeinsam 
mit ihren Geschwistern Barbara 
und Otto Max gestiftet worden – zu 
Ehren ihres Vaters Otto Rettenmai-
er, der als Unternehmer, Mäzen 
und engagierter Heilbronner eine 
prägende Persönlichkeit der Stadt 
war. Bis zu seinem Tod im Juli 2020 
setzte sich Rettenmaier vielfältig 
für gesellschaftliche, kulturelle 
und soziale Projekte ein – in Heil-
bronn ebenso wie überregional. 

Oberbürgermeister Mergel erin-
nerte insbesondere an die groß-
zügige Unterstützung bei der Sa-
nierung des Kiliansturms – es war 
die größte private Einzelspende in 
der Stadtgeschichte – sowie an das 
heutige Otto-Rettenmaier-Haus, 
das Haus der Stadtgeschichte. 

„Es ist ein bewegender Moment, 
dass wir heute ein Monument wie-
deraufstellen können, das vorran-
gig an das große europäische Erbe 

der Staufer erinnert und die Stau-
ferstädte vernetzt. Es würdigt aber 
auch den besonderen Menschen 
Otto Rettenmaier und sein bei-
spielhaftes Mäzenatentum in Heil-
bronn“, so OB Mergel. Insgesamt 39 
Stauferstelen wurden in den Jah-
ren 2000 bis 2018 im Rahmen eines 
Projektes in sechs europäischen 
Staaten errichtet. Die Denkmäler 
stehen an Orten mit Bezug zur Ge-
schichte der Staufer. (aci)

OB Harry Mergel (v.l.), Barbara Weingart, Susanne und Otto Max Rettenmaier, 
Miriam Eberlein am neuen Standort der Stele. Foto: Stadtarchiv/Kimmerle

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Personal- und Organisationsamt

Subreport ELVIS Nr.: E12983396
Stadtverwaltung
Lieferung von Papier
01.11.2025  – 31.12.2026

21.10.2025, 
10:15 Uhr

30.11.2025
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E84853784
Städtische Gebäude
Zeitvertragsarbeiten Prüfung ortsfester elektrischer Anlagen
01.01.2026 – 31.12.2029

06.11.2025, 
09:30 Uhr

06.12.2025
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, 
Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Öffentliche Zustellung 

Für  

zuletzt wohnhaft  

wurde am  eine Entschei-
dung, Az.:  

durch die Stadt Heilbronn – 
Ausländerbehörde – getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
o.G. nicht bekannt ist, erfolgt hiermit 
die öffentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.
Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen.
Der Bescheid kann nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 
07131/56-3106 innerhalb von zwei Wo-
chen, vom Tage der Bekanntmachung 
an beim Bürgeramt der Stadt Heil-
bronn, Ausländerbehörde, Frau Müller, 
Zimmer 273, eingesehen werden.
gez. S. Müller 

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft: 

wurde am  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße 20, 
Zimmer 2.45, während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Ansprechpartne-
rin ist Frau Werner.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellungen

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

 

 

 

Immer aktuell - die städtische Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbronn.de

 

 

 

 

Revierförster Robin Ihle erklärt im 
Stadtwald, wie eine Aufforstungsflä-
che entsteht. Fotos: Pawlovsky
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Umlegung Heilbronn-Neckargartach  „Gewerbegebiet
Steinäcker“ Inkrafttreten des Umlegungsplanes

Für das Gebiet der Umlegung Heil-
bronn-Neckargartach „Gewerbegebiet 
Steinäcker“ ist der Umlegungsplan am 
27.09.2025 unanfechtbar geworden. 
Er tritt mit dieser Bekanntmachung in 
Kraft.
Damit wird, nach § 72 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Art. 5 des Gesetzes vom 12.08.2025 
(BGBl. 2025 I Nr. 189), der bisherige 
Rechtszustand durch den im Um-
legungsplan vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. Diese Bekannt-
machung schließt die Einweisung der 
neuen Eigentümer in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücke ein.
Die Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters wird bei 
den zuständigen Behörden veranlasst.
Der Umlegungsplan (Umlegungsver-
zeichnis mit Umlegungskarte) kann bis 
zur Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters während 
der Dienstzeiten beim Vermessungs- 
und Katasteramt Heilbronn, Cäcili-
enstraße 49, Zimmer B 1.38, von jedem 
eingesehen werden, der ein berechtig-
tes Interesse darlegt.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Bekanntmachung, die ab 
dem 16.10.2025 als bekannt gegeben 
gilt, kann innerhalb von sechs Wochen 
nach der Bekanntgabe Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung beim Umle-
gungsausschuss der Stadt Heilbronn, 
Geschäftsstelle beim Vermessungs- 
und Katasteramt, gestellt werden (§ 
217 BauGB). Der Antrag muss den Ver-
waltungsakt bezeichnen, gegen den er 
sich richtet. Er soll die Erklärung, inwie-
weit der Verwaltungsakt angefochten 
wird, und einen bestimmten Antrag 
enthalten. Er soll die Gründe sowie die 
Tatsachen und Beweismittel angeben, 
die zur Rechtfertigung des Antrags die-
nen.
Über den Antrag entscheidet das Land-
gericht Stuttgart– Kammer für Bau-
landsachen – in Stuttgart.

Heilbronn, 08.10.2025

Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung

gez.
Ringle
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
der Wahl des Jugendgemeinderats der Stadt Heilbronn

1. In der Zeit vom 19. bis 23. Januar
2026 findet die Wahl des Jugend-
gemeinderats statt. Dabei sind 
20 Jugendliche für eine zweijährige 
Amtszeit zu wählen.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung 
• zur schriftlichen Einreichung von 

Wahlvorschlägen,
• zur Eintragung in die Wählerliste von 

Jugendlichen, die keine Heilbronner 
Schule besuchen, ausschließlich 
im Quartierszentrum Bahnhofsvor-
stadt (Wilhelm-Waiblinger-Haus), 
Schützenstraße 16, 74072 Heilbronn

in der Zeit vom 16. Oktober 2025 bis 
einschließlich 12. November 2025.

Die Wahlvorschläge sind von Schüle-
rinnen und Schülern der Heilbronner 
Schulen über die Wahlstellen an ihren 
Schulen einzureichen. Jugendliche, die 
keine Heilbronner Schule besuchen, 
können ihren Wahlvorschlag im Quar-
tierszentrum Bahnhofsvorstadt, abge-
ben oder direkt an das Wahlamt (Stadt 
Heilbronn, Bürgeramt – Wahlen, Markt-
platz 7, 74072 Heilbronn) übersenden.

2.1 Wählbar in den JugendgemeindeWählbar in den JugendgemeindeWählbar -
rat sind alle Jugendlichen, die auch 
wahlberechtigt sind.
Wahlberechtigt sind alle Jugendli-
chen, die am letzten Tag der Wahl das 
14. Lebensjahr aber noch nicht das 

19. Lebensjahr vollendet haben; sie 
müssen zum Zeitpunkt der Wahl 
in Heilbronn ihren Hauptwohnsitz 
haben.

2.2 Jede Wahlberechtigte und jeder 
Wahlberechtigte hat das Recht zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen. Dies 
erfolgt über einen Vordruck, der von 
der Bewerberin/dem Bewerber ausge-
füllt und unterschrieben werden muss. 
Der Wahlvorschlag muss Name, Vorna-
me, Anschrift und Geburtsdatum der 
Bewerberin/des Bewerbers sowie de-
ren/dessen Einverständnis enthalten. 
Wahlvorschläge von minderjährigen 
Bewerberinnen und Bewerbern bedür-
fen der Einverständniserklärung einer/
eines Erziehungsberechtigten. 

2.3 Vordrucke für Wahlvorschläge 
sind bei den jeweiligen Wahlstellen 
(Schulen) sowie im Quartierszentrum 
Bahnhofsvorstadt erhältlich oder kön-
nen unter wahlen@heilbronn.de ange-
fordert werden.

Heilbronn, 15. September 2025

Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
Dezernat III
Agnes Christner
Bürgermeisterin

Bekanntmachung der Heilbronn Marketing GmbH 
(HRB 107207) JAHRESABSCHLUSS 2024

Die Gesellschafterversammlung der 
Heilbronn Marketing GmbH hat am 4. 
September 2025 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2024 festgestellt mit 
einer Bilanzsumme von 1.996.763,45 
EUR und einem Fehlbetrag in der 
Gewinn- und Verlustrechnung von 
4.817.808,39 EUR. Der Jahresfehlbetrag 
wurde mit der Kapitalrücklage verrech-
net, d. h. es wurde eine entsprechende 
Entnahme aus der Kapitalrücklage zur 
Verlustverrechnung 2024 vorgenom-
men. 

Die mit der Prüfung des Jahresab-
schlusses 2024 beauftragte Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Ellenberger + 
Dürr GmbH & Co. KG, Neckarsulm, hat 
im Zeitraum Januar bis Mai 2025 den 
Jahresabschluss – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 
bis 31. Dezember 2024 sowie dem An-
hang einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den und darüber hinaus den Lagebe-
richt der Heilbronn Marketing GmbH, 
Heilbronn, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 
2024 - geprüft und zusammenfassend 
festgestellt: 

„Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der beigefügte 

Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2024 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. 
Dezember 2024 und vermittelt der bei-
gefügte Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschrif-den deutschen gesetzlichen Vorschrif-den deutschen gesetzlichen Vorschrif
ten und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Gemäß § 322 III 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat.“

Das Testat für den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2024 und den La-
gebericht zum 31. Dezember 2024 
kann in der Zeit vom 16. Oktober 2025 
bis einschließlich 23. Oktober 2025 in 
den Geschäftsräumen der Heilbronn 
Marketing GmbH (Tourist-Information 
Heilbronn), Kaiserstraße 17, 74072 Heil-
bronn zu den täglichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

Öffentliche Zustellung

Für Herrn Freitag, James zuletzt wohn-
haft: Riefstahlstraße 9, 76133 Karlsruhe

wurde eine Entscheidung des Amtes für 
Familie, Jugend und Senioren der Stadt 
Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des oben Genannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Jugend 
und Senioren, Gymnasiumstr. 44, 74072 
Heilbronn, Frau Graf, Zimmer 211, 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellung

Für Herrn Zakharii Iskizarov 
zuletzt wohnhaft: Zarechnaya-Str. 16
183010 Murmansk
RUSSISCHE FÖDERATION

wurde am 02.10.2025, Az.: 2217.241293, 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße 20, 
Zimmer 2.43, während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Ansprechpartne-
rin ist Frau Sabolic.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

Der nachfolgend aufgeführte Verwal-
tungsakt konnte dem Empfänger nicht 
unmittelbar bekannt gegeben werden:
1. Beschluss vom 30.07.2025 (AZ: 
1128364/6131645) gegen Pungulescu, 
Ioana-Stefania, letzte bekannte An-
schrift: Kastellstr. 61, 74080 Heilbronn.

2. Beschluss vom 17.07.2025 
(AZ:505.21.537208.6 u.a.) gegen Heß, 
Deborah, letzte bekannte Anschrift: 
Herbststr. 6, 74072 Heilbronn.

3. Beschluss vom 14.08.2025 
(AZ:1117022/6120313) gegen Conde, 
Djouma, letzte bekannte Anschrift: Lix-
str. 19, 74072 Heilbronn.

4. Beschluss vom 01.08.2025 
(AZ:1132366/6135645) gegen Filip, 
Miran, letzte bekannte Anschrift: Kai-
serslauterner Str. 45/1, 74078 Heil-
bronn.

5. Beschluss vom 07.08.2025 
(AZ:505.21.503868.2) gegen Hölzer, 
Tobias, letzte bekannte Anschrift: 

Nelkenweg 2, 73463 Westhausen.

6. Beschluss vom 21.08.2025 
(AZ:505.21.526447.0) gegen Coskun, 
Melisa, letzte bekannte Anschrift: Lud-
wigsburger Str, 268, 74080 Heilbronn.

7. Beschluss vom 26.09.2025 
(AZ:5.0101.422510.1) gegen Semina-
ra, Claudio, letzte bekannte Anschrift: 
Hirschstr. 18, 89537 Giengen an der 
Brenz.

Der Beschluss wird deshalb gemäß § 11 
LVWZG i. V. mit § 829 ZPO im Wege der 
öffentlichen Zustellung bekannt gege-
ben. Er kann innerhalb von zwei Wo-
chen vom Tage der Bekanntmachung 
bei der Stadtkasse, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn in Zimmer 200 – 219A ein-
gesehen werden und gilt zwei Wochen 
nach dem Tag der Veröffentlichung als 
bekannt gegeben.

Stadt Heilbronn
Stadtkasse

Öffentliche Zustellung 

Für  Herrn Leonardo Vinci 
zuletzt wohnhaft: Schenkenbergstr. 27, 
73733 Esslingen am Neckar

wurde am 01.10.2025, Az.: 2206.238665, 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.62, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Nuber.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellungen

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom 08.09.2025 der Frau 
Heike Borchardt (Az. 20.21), letzte be-
kannte Anschrift Ryschawystr. 7, 89233 
Neu-Ulm,

2. Bescheid vom 10.01.2025 des 
Herrn Robert Maier (Az. 20.21), letzte 
bekannte Anschrift Keppel Bay View 
15, 098410 Singapore

3. Bescheid vom 04.07.2025 des Frau 
Margarita Knobloch (Az. 20.21), letzte 
bekannte Anschrift Correo central Ca-
silla 35, 3380 Eldorado Misiones, Ar-
gentinien

4. Bescheid vom 10.01.2025 der Frau 
Lisa Pölsler (Az. 20.21), letzte bekann-
te Anschrift Irmweg 8, 71134 Aidlingen

5. Bescheid vom 29.04.2025 der 
Frau Sengül Braun (Az. 20.21), letzte 

bekannte Anschrift Karlstr. 61, 74072 
Heilbronn,

6. Bescheid vom 11.06.2025 und 
25.03.2025 des Herrn Ludwig Müller 
(Az. 20.21), letzte bekannte Anschrift 
Römerstr. 2, 70178 Stuttgart,

7. Bescheid vom 08.09.2025 des 
Herrn Talip Kayapinar (Az. 20.21), letzTalip Kayapinar (Az. 20.21), letzTalip Kayapinar -
te bekannte Anschrift Theodor-Heuss-
Str. 4, 74081 Heilbronn

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 373, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung

Für Herrn Ahmed Ghassan ALDEEB, 
geb. 10.10.1994 
zuletzt wohnhaft in der Karlsruher Stra-
ße 17 in 74072 Heilbronn 

wurde am 07.10.2025 eine Entschei-
dung, Az.: 33.21-33.60.33-3/2018-
389/2025, durch die Stadt Heilbronn – 
Ausländerbehörde – getroffen.
Da sich der o.G. außerhalb des Bun-
desgebietes befindet, erfolgt hiermit 
die öffentliche Zustellung gemäß § 11 
Landesverwaltungszustellungsgesetz 
(LVwZG).

Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an beim Bürgeramt der Stadt 
Heilbronn, Ausländerbehörde, Markt-
platz 7, 74072 Heilbronn, Frau S. Müller,  
Zimmer 273, nach vorheriger Termin-
vereinbarung während den Dienstzei-
ten eingesehen werden.

Stadt Heilbronn
- Ausländerbehörde -

Öffentliche Zustellung

Für Herr Furkan Cevik
zuletzt wohnhaft: Brückenstraße 15, 
89551 Königsbronn
Wurde eine Entscheidung(Az.: 33.III/
HN-F 3882 vom 24.09.2025) durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Bürgeramt Kfz-Zulas-
sungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom 29.09.2025 des 
Herrn Marius Fieru (Az. 20.22), letzte 
bekannte Anschrift Am Schafbaum 1, 
74906 Bad Rappenau,

2. Bescheid vom 29.09.2025 des 
Herrn Kim Marcel Schmidt (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Happelstr. 
46, 74074 Heilbronn,

3. Bescheid vom 28.08.2025 der 
Frau Andrea Weilbacher (Az. 20.22), Andrea Weilbacher (Az. 20.22), Andrea Weilbacher

letzte bekannte Anschrift Am Bahnhof 
4, 06889 Lutherstadt.

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 377, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung 

Für Frau Christine Beutel-Lesic 
zuletzt wohnhaft: Weinheimer Str. 76, 
69469 Weinheim

wurde am 29.09.2025, Az.: 2213.239111, 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.45, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Werner.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-
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